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Nicht für die Schule,
fürs Leben lernen wir
In einer Sitzung des Zürcher
Kantonsrats wurde die Frage behandelt,
ob man bei einer Sportanlage auch
eine Gaststätte mit Alkoholausschank

erlauben soll. Recht gewichtige
Stimmen waren dagegen - meine

ungewichtige ist im Kantonsrat
nicht zu hören, aber ich wäre auch
dagegen gewesen. Andere Herren
wiederum setzten sich für den
Alkoholausschank ein. Und das
Votum eines Kantonsrats wurde in der
Zeitung in einen einzigen, aber
höchst erwägenswerten Satz
zusammengefaßt:

«... betont, daß der Umgang mit
dem Alkohol gelernt sein will.»
Das ist endlich eine radikale Neuerung.

Von nun an sollten schon in
der Primarschule zwei Stunden wö¬

chentlich der Erlernung des

Umgangs mit Alkohol gewidmet werden.

Man fange etwa mit einem
Glas Bier an. Bei den höheren Klassen

wird, um auch das Interesse der
Weinproduzenten nicht zu vernachlässigen,

nach dem Glas Bier ein
Viertelliter Wein ausgeschenkt. Dieses

Quantum wird in jeder Klasse
entsprechend erhöht, bis man endlich

Kirsch zufügen kann, denn
auch der Kirsch hat absatzbedürftige

Produzenten. In den höchsten
Klassen werden die Schüler den
Umgang mit dem Alkohol so weit
erlernt haben, daß man sie nach
sechs Glas Bier, zwei Litern Wein
und etlichen Gläsern Kirsch an den
Volant setzen kann. Leichtere
Zusammenstöße, gutes Zickzackfahren,
Ueberfahrene, deren Unterbringung
im Spital noch lohnt, sind Zeichen
dafür, daß der Schüler bereits
Fortschritte im Umgang mit dem Alkohol

gemacht hat.

Zwei zu Tod Gefahrene werden
mit drei bedingten Monaten und
einem Kavaliersdiplom ausgezeichnet,

n. o. s.

UNO und

Gleichberechtigung
Der Sicherheitsrat der UNO hat
am 2. und 3. Juni Israel aufgefordert,

den arabischen Teil Jerusalems

unverzüglich zu räumen, den
es seit dem von den Arabern
begonnenen Krieg vor zwei Jahren
besetzt hat. Sollte Israel der
Aufforderung nicht innerhalb weniger
Tage nachkommen, hat ihm der
Sicherheitsrat Strafmaßnahmen
angedroht.

Das Recht zu dieser Aufforderung
wird man der UNO zubilligen dür¬

fen. Sie beruft sich dabei auf ihre
Aufgabe, Kriege zu verhindern, auf
den Humanismus, die Selbstbestimmung

und Gleichberechtigung der
Völker, die in ihren Grundsätzen
verankert sind. Aber hat je ein
Mensch davon gehört, daß der
Sicherheitsrat oder die UNO die Russen

ein einziges Mal aufgefordert
haben, Kardien, Litauen, Estland
oder Livland zu räumen oder gar
Ungarn und die Tschechoslowakei?
Mit wieviel Vernichtungskriegen
haben diese Länder das friedliebende

Rußland bedroht oder überfallen,

daß es sie besetzt hält? Der
kommunistische <Humanismus> ist
zweifellos der aufdringlichste und
imperialistischste der Welt.
Von welchem Geist aber wird die
UNO beherrscht? Das zu ergründen,

sollten sich jene Eidgenossen
angelegen sein lassen, denen es nicht
schnell genug gehen kann, diesem
Verein beizutreten! Till

Fur
erfahrene

Geniesser

aus Brissago

10 Stück
Fr. 1.70

"er vollaromatische, leicht alkalische Rauch
der ausgereiften Sonnentabake

lässt sich nicht inhalieren, schenkt aber trotzdem
ein ungeschmälertes Vergnügen.

HOTEL GUARDA
JV1EISSER Telephon 084 / 921 32

L>\ Entdecken Sie den farbenfrohen Frühimg im
Unterengadin / Eröffnung auf Pfingsten /
Frühjahrspreise bis fi. Juli.

A
CAMOMINT

Bewährtes in moderner
Form - das ist CAMOMINT.
Konzentrierter Kamillengeist
und echt englische Pfefferminze.

Ausgezeichnet in seiner
Zusammensetzung
für sofortige, aber milde
Besserung von Schmerzen.
Flacons à Fr. 2.85/4.50

Erhältlich in
Apotheken und Drogerien.

CAMOMINT

IN JEDES

HAUS
Ein paar Tropfen
CAMOMINT auf ein
Stück Zucker oder in
ein wenig Wasser
helfen zuverlässig bei

Übelkeit
Magenschmerzen

Verdauungsbeschwerden.

GOLLIEZ

Das gute, neurenovierte
Kleinhotel mit 50 Betten

Das ganze Jahr geöffnet
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